
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Quellwald im "Pölchower Holz"
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Quellwald, Waldsimsen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Quellwald,
Sumpfseggen-Johannisbeer-Erlen-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06255

In einer sehr feuchten bis nassen von Wald umgebenen quelligen Senke stockt ein räumiger Erlen-Eschen-Quellwald auf eutrophem Torf und 
Antorf;
Die Baumschicht wird vor allem durch Erle und Esche bestimmt, einzelne Stieleichen gehören aber ebenfalls dazu.
In der Krautschicht dominiert Sumpfsegge, diese ist mit Brunnenkresse, Waldsimse und Schwarzer Johannisbeere vergesellschaftet. Letztere 
dominiert flächig im Ostteil des Biotopes. Dieser Bereich war zur Zeit der Aufnahme überstaut.
Insgesamt scheint die Senke sekundär zu versumpfen, da abgestorbene Bäume auf einen Anstieg des Wasserstandes hinweisen.
Der Quellwald ist von Laubmischwald umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Nasturtium officinale Ribes nigrum
Scirpus sylvaticus

Athyrium filix-femina Chrysosplenium alternifolium Quercus robur Urtica dioica


